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Weihnachtliche Fusion

An Weihnachten kommt Gott als Mensch in unse-
re Welt und verknüpft sich dadurch unverbrüch-
lich mit unserem Leben. Gott macht damit deut-
lich, dass er für immer mit uns verbunden sein 
will. Durch die Geburt Jesu gehören Gott und 
Mensch zusammen – eine weihnachtliche Fusi-
on. Eine Fusion, die endgültiger und entscheiden-
der ist, als die Fusion zweier Kirchengemeinden 
und die auch alle Pfarrpläne überdauern wird. 
Und so hoffe ich, dass wir in unserer jetzt neu-
en Gemeinde wieder mehr Zeit finden, uns mit 
der weihnachtlichen Fusion Gottes mit der Welt 
zu beschäftigen. Denn am Ende ist es doch nicht 
entscheidend welches Design der Gemeindebrief 
hat, sondern zu erzählen von der Liebe Gottes 
zu den Menschen, die er uns an Weihnachten 
so deutlich zeigt. Uns zu überlegen, wie wir als 
evangelische Kirche in Gerlingen und darüber 
hinaus präsent sein wollen, um Weihnachten 
miteinander sicht- und erfahrbar zu machen. Und 
ich denke, wenn uns das gelingt, ist unsere ge-
meindliche Fusion auf jeden Fall gelungen. Eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie 
ein offenes Herz für alles Neue, was da kommt, 
wünscht Ihnen
Ihr Vikar Malte Jericke

Liebe Leserin, lieber Leser,

wahrscheinlich ist Ihnen längst aufgefallen, dass 
dies nicht nur eine neue Ausgabe des Gemeinde-
briefs ist, sondern der Brief in ganz neuem De-
sign erstrahlt. In den vergangenen zwei Jahren 
haben sich die Gremien der Lukas- und Petrus-
kirchengemeinde Gedanken darüber gemacht, 
wie die Gemeinden mit veränderten äußeren 
Rahmenbedingungen – ab spätestens 2024 wird 
Gerlingen eine Pfarrstelle weniger haben – um-
gehen wollen. Am Ende dieses Prozesses stand 
der Gedanke der Fusion. Diese ist nun mit dem 
Ersten Advent 2019 vollzogen. Dieser Gemeinde-
brief ist also das Erstlingswerk der Evangelischen 
Kirchengemeinde Petrus und Lukas Gerlingen. 
Aus zwei Gemeinden ist eine geworden. 
Die Fusion ist jetzt zwar offiziell vollzogen, aber 
wie sie sich auswirkt und wie wir das gemein-
same Gemeindeleben gestalten, daran können 
wir alle mitwirken. Dieser Prozess beginnt jetzt 
erst so richtig. Ganz sicher wird viel Liebgewon-
nenes bleiben, von manchem wird man sich aber 
auch trennen müssen und Neues wird entstehen. 
Erschrecken braucht uns das sicher nicht. In der 
Adventszeit richtet sich unser Blick noch auf ei-
nen ganz anderen Neuanfang – auf Weihnach-
ten. 
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Pfarrer/-in Ansprechpartner bzw. zuständig. Man-
ches ist schon geklärt, aber richtig akut wird diese 
Frage dann, wenn der Pfarrplan umgesetzt wird 
und nur noch drei Pfarrer/-innen in der neuen 
Gemeinde tätig sind und nicht mehr vier wie bis-
her. Dann werden alle Seelsorgebezirke neu zu-
geschnitten und auch bei den Gottesdienstzeiten 
wird es Veränderungen geben.

Pfarrer Helsen
Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich, dass vieles was an Gemeinsamem 
zwischen unseren Gemeinden schon gewachsen 
ist, weiter entwickelt werden kann.
Ich freue mich auf die Bereicherung des Gemein-
delebens durch zwei Zentren in einer Gemeinde 
mit unterschiedlichem Profil und unterschiedli-
cher Ausrichtung. 

Wie geht es weiter? 
Für die Gemeinde wird es bis zur Umsetzung des 
Pfarrplanes eher ein „sanftes“ Aneinander ge-
wöhnen sein. Die größte Aufgabe der Verände-
rung trägt der Kirchengemeinderat, der für beide 
(ehemaligen) Kirchengemeinden die Verantwor-
tung trägt. 
Für mich selbst bedeutet die Fusion, dass meine 
Pfarrstelle mit meinem Weggang (bis spätestens 
31.12.2024) nicht mehr wieder besetzt wird 
und meine Aufgaben von anderen übernommen 
werden oder nicht mehr in der bisherigen Form 
leistbar sind.

Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi
Worauf freuen Sie sich?
Als die geborene Teamplayerin arbeite ich am 
liebsten in einem guten Team. In sehr intensiver 
und engagierter Teamarbeit haben die Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte 
sowie die Pfarrerinnen und Pfarrer von Petrus 
und Lukas die Fusion beschlossen und vorberei-
tet. Nun gilt es in diesem Geist des Miteinanders 
das Neuland, das vor uns liegt, zu gestalten. Der 
Auftrag ist klar: Auf zeitgemäße Weise soll den 
Menschen verkündet werden, was in der Bibel 
und auch auf dem Grundstein der Lukaskirche 
steht: Denn der Menschensohn ist gekommen, 
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist 
(Lukas 19,10) 
Wie geht es weiter?
Schon seit einiger Zeit beobachte ich, dass 
„Evangelisch in Gerlingen“ für viele Gemeinde-
glieder in Lukas und Petrus ganz selbstverständ-
lich geworden ist. Dafür einige Beispiele: Wir ha-
ben einen gemeinsamen Jugendreferenten und 
eine gemeinsame Jugendarbeit. Der Kirchenchor 
und die Lukas Voices haben Sängerinnen und 
Sänger aus ganz Gerlingen. Auch viele Gottes-
dienste und Veranstaltungen werden gemeinde-
übergreifend besucht. Kriterium ist nicht mehr, 

Worauf freuen Sie sich? Wie geht es weiter? Die-
se zwei Fragen haben wir unseren Pfarrerinnen 
und Pfarrern gestellt. Lesen Sie hier ihre Antwor-
ten:

Pfarrerin Schneider-Wagner
Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich auf eine große Gemeinde, die den 
Gerlingerinnen und Gerlingern vielfältige Zugän-
ge zu Kirche und Glauben in einer Kirchenge-
meinde bietet.
Wie geht es weiter?
Die größte Veränderung für mich wird zunächst 
sein, dass der neue Kirchengemeinderat nun die 
Petrus- und Lukaskirche und deren Aktivitäten 
im Blick hat. Wir müssen darüber nachdenken, 
was findet wo statt, was gibt es parallel oder 
allein an einem Ort und für was ist welche/-r  

ob etwas in Lukas oder Petrus stattfindet, son-
dern, ob mich etwas interessiert und ob ich mich 
bei der Veranstaltung wohlfühle. Die größere 
Vielfalt von Angeboten wird als echte Bereiche-
rung empfunden. Andere Gemeindeglieder wie-
derum sind fest in Lukas oder Petrus beheimatet. 
Sie wollen Vertrautes behalten und bewahren. 
Wie schön, dass bei uns beides möglich ist! Wie 
schön, dass wir eine Gemeinde mit zwei Zentren 
sein können.

Pfarrer Dr. Weeber
Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich darauf, dass irgendwann die ganz 
konkrete Alltagsarbeit in der Kirchenpflege und 
den Gemeindebüros die nötigen Umstellungen 
hinter sich haben wird. Denn für die Mitarbeite-
rinnen ist die Fusion mit einer ungeheuren Fülle 
an Aufgaben verbunden – und der „Normalbe-
trieb“ muss ja auch wie gewohnt weiterlaufen. 
Gott sei Dank engagieren sie sich alle hinge-
bungsvoll und unkompliziert. Dann freue ich 
mich darauf, viele neue Gemeindeglieder ken-
nenzulernen! Und ich freue mich auf die für die 
Lukasgemeinde kennzeichnende Art und Weise, 
den christlichen Glauben zu verstehen und als 
Gemeinde zu leben.
Wie geht es weiter?
Ganz nüchtern betrachtet wird für mich als ge-
schäftsführenden Pfarrer meine Aufgabe nicht 
leichter, sondern komplizierter werden. Und es 
wird sicher eine ganze Zeit dauern, bis die Kul-
turen der beiden Gemeinden zu einer neuen, 
gemeinsamen, zusammengewachsen sind. Aber 
ich bin zuversichtlich, dass dies geschehen wird, 
wenn wir auf Gottes belebenden und verbinden-
den Geist vertrauen. Gottes Geist beherrscht ja 
die Kunst am allerbesten, Unterschiedliches zu 
verbinden, Gegensätze zu versöhnen und uner-
wartet gutes Neues hervorzubringen.

Come together – gemeinsam weiter
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traler sind als Fusionen: Gottesdienste, Seelsor-
ge, Unterricht.
Wir wünschen ihm für seine weitere private und 
berufliche Zukunft Gottes reichen Segen!
Pfarrer Dr. Martin Weeber

Vor zweieinhalb Jahren kam Malte Jericke als 
Ausbildungsvikar nach Gerlingen – und ich hat-
te das Vergnügen, sein Ausbildungspfarrer sein 
zu dürfen. Sein hauptsächliches Ausbildungsfeld 
war die Petrusgemeinde, aber er hat auch im-
mer wieder einmal Gottesdienste in der Lukas-
kirche gehalten. Nun endet Ende Februar sein 
Ausbildungsvikariat. Am 9. Februar hält er sei-
nen Abschiedsgottesdienst. Am Nachmittag des 
8. März wird er zusammen mit dem gesamten 
Vikarsteam der Kirchenbezirke Ditzingen und  
Leonberg in der Petruskirche ordiniert.
Herr Jericke ist der einzige Ausbildungsvikar, der 
während seines Vikariats nicht nur die Kirchen-
gemeinde gewechselt hat, sondern auch den 
Kirchenbezirk: Aus der Petrusgemeinde und der 
Lukasgemeinde wird die Evangelische Kirchen-
gemeinde Petrus und Lukas, und der Kirchenbe-
zirk Vaihingen und der Kirchenbezirk Ditzingen 
fusionieren zum 1. Januar 2020 zum Kirchenbe-
zirk Vaihingen-Ditzingen.
So hat Herr Jericke auf zwei Ebenen den Fusions-
prozess mitbekommen. Aber auch sonst hat er 
viel gesehen und gelernt und selber praktiziert 
auf Tätigkeitsfeldern, die viel wichtiger und zen-

Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium 

Kantaten I-III

Pinelopi Argyropoulou, Sopran
Cornelia Karle, Alt
Patrik Horňák, Tenor
Teru Yoshihara, Bass
     
Evangelischer Kirchenchor Gerlingen
Städtisches Kammerorchester Gerlingen

Beate Zimmermann, Leitung

Sonntag, 
15. Dezember 2019
17.00 Uhr
Evangelische Petruskirche 
Gerlingen 

Karten zu € 15.-, ermäßigt € 12.-
Vorverkauf: Weltladen Gerlingen, Schulstraße 21, 70 839 Gerlingen
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Petrus und Lukas Gerlingen

© Städel Museum - U. Edelmann – ARTOTHEK

Abschied von Vikar Jericke

Der Frauentreff traf sich in Backnang mit Pfarrerin Goller-Braun

Gottesdienst am Gründonnerstag
Am 9. April 2020 ist wieder Gründonnerstag und es ist mir ein persönliches Anliegen, Sie 
zu ermuntern, aktiv bei der Vorbereitung und der Durchführung dieses besonderen Gottes-
dienstes in der Lukaskirche mit zu wirken. Wir treffen uns dazu an 2-3 Abenden für ungefähr 
2 Stunden, um den Gottesdienst inhaltlich zu planen, eine Auswahl der Lieder vorzunehmen 
und den Ablauf zu überlegen. Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich im Pfarrbüro oder 
auch gerne bei mir direkt: 0174 9223215.

Charls Paczkowski



Reise in den Libanon 

Der Libanon ist gesellschaftlich ein sehr zerris-
senes Land: Etwa zur Hälfte Christen, zur Hälf-
te Muslime. Von den Muslimen sind wiederum 
die Hälfte Sunniten, die Hälfte Schiiten. Und die 
Christen verteilen sich auf 18 „Konfessionen“. 
Die Evangelischen sind eine ganz kleine Min-
derheit, aber sie sind nicht unbedeutend – nicht 
zuletzt auf Grund ihrer Bildungsarbeit und ihrer 
diakonischen Arbeit.
Die Reise war beeindruckend, aber in mancherlei 
Hinsicht auch bedrückend. So erreichte uns eine 
Woche nach der Rückkehr die folgende E-Mail 
eines deutschen Ingenieurs, der im Ruhestand ist 
und für ein paar Monate an der Schneller-Schule 
die Berufsschüler im Metallbereich unterrichtet: 
„Welch eine Freude, von Ihnen zu hören, nämlich 
aus der friedlichen Heimat. Hier ist einiges los: 
Seit dem 18.10. ist die Schule geschlossen, alle 
Schüler und Lehrer nach Hause geschickt und ich 
kann nur Papierarbeiten am PC machen. Wie Sie 
sicherlich wissen, brodelt es im Lande, Streiks 
und Unruhen. Wir, Sie und ich, haben noch ei-
nen friedlichen Libanon erlebt. Seither bin ich mit 
dem Direktor, der Köchin und dem Gärtner allein 
auf dem Campus.“
Ja, in welch friedlichen Zuständen leben wir hier – 
und wissen das oft nicht genügend zu schätzen!
Dr. Martin Weeber

Vom 9. bis zum 15. Oktober besuchte eine Grup-
pe von 16 Reisenden den Libanon, darunter 
auch zwei aus Gerlingen: Pfarrerin Kaltenbach-
Dorfi und Pfarrer Dr. Weeber. Organisiert wurde 
die Reise durch den langjährigen Markgröninger 
Pfarrer Traugott Plieninger, welcher derzeit als 
Referent bei Dekan Zimmermann in Ditzingen 
tätig ist. Auch Pfarrerin Heckmann aus Hemmin-
gen und Pfarrerin Egeler aus Hirschlanden sowie 
Dekan Zimmermann waren mit von der Partie.
Unser Standquartier hatten wir in der Johann-
Ludwig-Schneller-Schule. Diese wird getragen 
von der „National Evangelical Church of Bei-
rut“ – und sie wird seit vielen Jahren unterstützt 
durch das Weltmissionsopfer der Lukasgemein-
de. Das Angebot der Schneller-Schule reicht vom 
Kindergarten über die Grundschule und weiter-
führende Schule bis zur beruflichen Bildung. Ein 
großer Teil der Schülerinnen und Schüler lebt in 
zwei Internatsgebäuden auf dem Schulgelände, 
für Jungen und für Mädchen. Diese Schule ist 
eine Oase des Friedens in einem unruhigen Land. 
Eine Besonderheit dieser Schule: Es werden an 
ihr nicht nur christliche Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet. Aber auch die nichtchristlichen Kin-
der und Jugendlichen sind verpflichtet, an den 
Gottesdiensten und Andachten teilzunehmen.

8 9
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Kinderkirche
Herzliche Einladung zur Kinderkirche an alle 
Kinder von 4 – 12 Jahren
Wir feiern alle 14 Tage sonntags Kinder-
gottesdienst im Petrushof, Kirchstraße 42, 
09.45 – 11.00 Uhr, Infos bei Pfarrerin 
Schneider-Wagner, Q 9284003

An den Adventssonntagen studieren wir 
mit den Kindern ein Krippenspiel für 
den Familiengottesdienst an Heilig-
abend um 15 Uhr in der Petruskirche ein. 
Vorstellung des Krippenspiels und Rollen-
verteilung: 24.11., 09.45 Uhr im Kinder-
gottesdienst (Petrushof), Infos bei Pfarrerin 
Schneider-Wagner
Nach den Weihnachtsferien geht es weiter 
am 12.01., 09.45 Uhr

Termine im Petrushof

Kinder 
Neue Krabbelgruppe 
Wir freuen uns auf eine neue Krabbelgruppe 
im Gemeindehaus Petrushof, Kirchstr. 42!  
Wochentag und Uhrzeit (voraussichtlich 
vormittags zwischen 10.00 und 11.00 Uhr) 
wird noch abgesprochen. Sie ist gedacht für 
Kinder, die seit Anfang 2019 geboren sind, 
und deren Mütter oder Väter. Auch neue  
Kinder in den schon bestehenden Krabbel-
gruppen sind herzlich willkommen! Interesse?  
Dann nehmen Sie Kontakt mit unserer  
Ansprechpartnerin auf: Nicole Eisele,  
Q 1623963 (Stellvertretung: Rebecca Ai-
chele, Q 0711 16120309)

Ökumenischer Krabbelgottes-
dienst 

Donnerstag, 05.12., 09.30 – 10.30 Uhr: 
„Jesus ist bald da“, Petrushof

Termine im Lukas-Gemeindezentrum

04.12.	 Barbarazweige – Bräuche
18.12.	 Weihnachtliches mit Frau Harnisch-		
	 Sewien
15.01.	 Jahreslosung 
	 (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)
29.01.	 Sitztänze mit Frau Sassel
12.02.	 Filmnachmittag
26.02.	 Ein Nachmittag mit Gisela Zinke

02.02., 18.30 Uhr	
Abendklänge: Trio Glissando Stuttgart 
(Harfe, Posaune, Horn)
Leitung: Matthias Nassauer

21.03., 19.00 Uhr	
Gospelkonzert der „Lukas Voices“
Leitung: Stefanie Wunder

22.03., 19.00 Uhr	
Gospelkonzert der „Lukas Voices“
Leitung: Stefanie Wunder

11.03.	 Blumenpflanzen im Frühling
25.03.	 Maria Durand und die Hugenotten 		
	 (Frau Wähling, Dekanin i. R.)
04.04.	 Passionsandacht in der Karwoche
22.04.	 „Vom Winter in den Frühling“– 
	 Gedichte, erzählt von Herrn Bastian
06.05.	 Lieder, Gedichte und Geschichten zum 	
	  Frühling, mit Frau Harnisch-Sewien

Lukastreff ab 60 Mittwochs, 14.30 Uhr, 14-tägig (Gemeindesaal)

Musik Kinderkirche

Frauen mittendrin jeweils am 3. Montag im Monat, 20 Uhr (Gemeindesaal)

Lukas 14 immer am 14. des Monats, 20.00 Uhr (Gemeindesaal)

Denkanstöße 
Alles evangelisch oder was? Landeskirche, Freikirchen, Freie Gemeinden, Sondergemeinschaften, 
„Sekten“…  (Pfarrerin Annette Kick), 06.02., 19.30 Uhr (Gemeindesaal)

Die Proben des Lukas-Krippenspiels 
entnehmen Sie bitte der Homepage und dem 
Gerlinger Anzeiger

Kinderkirche findet jeden Sonntag parallel 
zum Gottesdienst statt. Es gibt einen gemein-
samen Beginn mit den Erwachsenen.
Kinderkirche entfällt leider am: 29.12, 
05.01., 09.02., 05.04., 12.04., 19.04.

Kulturcafé 

Kulturelle Veranstaltungen im Petrushof 
für Frauen und Männer

Kabarettabend mit Gabriele Busse, 
Donnerstag, 12. März, Beginn 20.00 Uhr 
(Einlass 19.00 Uhr)

Frauen 
Zu den Gruppen und Veranstaltungen sind 
alle interessierten Frauen – ob alteingesessen 
oder neuzugezogen – herzlich willkommen! 

Gemeinsamer Nachmittag aller Frauen 
mit Kaffee, Gebäck und Vortrag: 
Montag, 27. Januar, 14.30 – 16.30 Uhr
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Unsere Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember, 1. Advent

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Vikar Jericke)
Musik im Gottesdienst: Sinfonia in D für Trompete und Streicher von G. Torelli
Wolfgang Czymara und ein Streicherensemble, Leitung: Beate Zimmermann

L 10.00 Uhr Familiengottesdienst, anschließend Gemeindetag im Advent 
(Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Dienstag, 3. Dezember

L 19.00 Uhr Andacht im Advent: „Auszeit für die Seele”

Sonntag, 8. Dezember, 2. Advent

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Vikar Jericke)

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kleinmann)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Vikar Jericke)

Dienstag, 10. Dezember

L 19.00 Uhr Andacht im Advent: „Auszeit für die Seele”

Sonntag, 15. Dezember, 3. Advent

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

L 11.30 Uhr Krabbelgottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Dienstag, 17. Dezember

L 19.00 Uhr Andacht im Advent: „Auszeit für die Seele”

Donnerstag, 19. Dezember

L 08.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst der Breitwiesenschule

Sonntag, 22. Dezember, 4. Advent

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung des  Kirchengemeinderats
(Pfarrer Dr. Weeber, Pfarrer Helsen, Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung des Kirchengemeinderats
(Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Dienstag, 24. Dezember, Heiligabend

P 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche und dem 
Arche-Kinderchor (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi, 
Jugendmitarbeiterteam)

P 17.00 Uhr Christvesper I  (Pfarrer Helsen)
Der Kirchenchor singt Choräle aus dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach

L 17.30 Uhr Christvesper (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

P 18.30 Uhr Christvesper II (Pfarrer Helsen)
Das Blockflötenquartett von Wiltrud Trumpp spielt weihnachtliche Sätze 
alter und neuer Meister

P 22.00 Uhr Christnacht (Vikar Jericke)
Es spielt der Posaunenchor

Mittwoch, 25. Dezember, Christfest

L 10.00 Uhr Gottesdienst
(Pfarrerin Schneider-Wagner)

Donnerstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag

P 11.00 Uhr Gottesdienst  (Vikar Jericke) 
Musik im Gottesdienst: Weihnachtslieder mit Jugendchor und Band

Sonntag, 29. Dezember

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Dienstag, 31. Dezember, Altjahrsabend

P 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Vikar Jericke)
Musik im Gottesdienst: Band „Giants in the backseat”

L 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Mittwoch, 1. Januar, Neujahr

17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. Peter und Paul 
(Pfarrer Bischoff, Pfarrer Helsen, Frau Schoor)

Petruskirche
Lukaskirche
anderer Ort

P
L
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Sonntag, 5. Januar

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Montag, 6. Januar, Erscheinungsfest

10.00 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde in der Matthäuskirche (Pfr.in Schmid)

Sonntag, 12. Januar

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Helsen)

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 19. Januar

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Einsetzung des neuen Kirchengemeinderats (Pfarrer Dr. Weeber,
Pfarrer Helsen, Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi, Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 26. Januar

L 10.00 Uhr Gottesdienst zum  ökumenischen Bibelsonntag mit Kanzeltausch
(Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi, Pastor Rothfuß)

P 11.00 Uhr Gottesdienst zum ökumenischen Bibelsonntag (Pfarrer Helsen, Pastor Rothfuß)

Sonntag, 2. Februar

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 9. Februar

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Verabschiedung Vikar Jericke (Vikar Jericke)

L 10.00 Uhr KoKids-Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 16. Februar

10.00 Uhr Fusions-Gottesdienst in der Stadthalle mit den Posaunenchören, den Lukas Voices, 
dem Kirchen- und Jugendchor, und den Arche- und Kindergartenkindern
(Prälatin Arnold, Pfarrer Dr. Weeber, Pfarrer Helsen, Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi, 
Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 23. Februar

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Helsen)

Sonntag, 1. März

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Weeber)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Weeber)

Freitag, 6. März, Weltgebetstag der Frauen

19.00 Uhr Gottesdienst in der Matthäuskirche

Sonntag, 8. März

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

P 14.30 Uhr Ordinationsgottesdienst (Dekan Vögele und Dekan Zimmermann)

Sonntag, 15. März

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 22. März

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Eiserner Konfirmation (Pfarrer Dr. Weeber)

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 29. März

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation (Dekan Zimmermann)
Es singt der Kirchenchor.
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Petruskirchenfest am 29. September 
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Gemeindeleben Lukas 2019
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Diakonische Jahresgabe 2019
2. Diakonie in Württemberg

Durch vielerlei Einrichtungen und Aktionen un-
terstützt die Württembergische Diakonie Men-
schen, die der Hilfe bedürfen. Die Diakonie ist für 
die Öffentlichkeit das „soziale Gesicht“ unserer 
Kirche.

3. Sozialfonds der Ev. Kirchengemeinde 
Petrus und Lukas Gerlingen

Gerlingen ist zwar insgesamt eine wohlhaben-
de Stadt. Aber einzelne Menschen geraten doch 
gelegentlich in finanzielle Notlagen. Durch den 
Sozialfonds haben unsere Pfarrerinnen und un-
sere Pfarrer die Möglichkeit, hier schnell und un-
bürokratisch zu helfen, wenn auch immer nur in 
geringem Umfang.

Wenn Sie für eines oder mehrere Projekte spen-
den möchten, nutzen Sie bitte den beiliegenden 
Überweisungsträger und tragen den Verwen-
dungszweck ein.
Gerne können Sie Ihre Spende auch in der Kir-
chenpflege abgeben. Ab einem Betrag in Höhe 
von 50 € schicken wir Ihnen unaufgefordert eine 
Spendenbescheinigung zu.

Ganz herzlich danken wir Ihnen für Ihre 
Gaben!

Liebe Gemeindeglieder der neuen 
Kirchengemeinde Petrus und Lukas,

für die Gemeindeglieder der ehemaligen Petrus-
gemeinde ist es vertraut, für diejenigen der ehe-
maligen Lukasgemeinde ist es neu: In der Vor-
weihnachtszeit bitten wir um eine Diakonische 
Jahresgabe. Deshalb liegt dem Gemeindebrief 
ein entsprechender Überweisungsträger bei.
Selbstverständlich ist diese Diakonische Jahres-
gabe freiwillig. Wir wissen, dass viele von Ihnen 
ohnehin den einen oder anderen guten Zweck 
unterstützen. Und niemand soll da bedrängt 
werden oder sich überfordern. Gehen Sie also 
mit unserer Bitte in aller Freiheit um.

Von Anbeginn an haben die christlichen Gemein-
den sich um diejenigen gekümmert, denen es 
nicht gut ging: um die Armen, um die Kranken, 
um die Bedürftigen. An diese Tradition knüpfen 
wir an mit der Bitte um eine Diakonische Jah-
resgabe. 

1. Brot für die Welt

Seit vielen Jahrzehnten setzt sich „Brot für die 
Welt“ ein gegen den Hunger in unserer Welt. 
Manche Erfolge sind da inzwischen erzielt wor-
den, aber die Aufgabe bleibt nach wie vor be-
stehen.

16.02.
10UHR   FESTGOTTESDIENST

STADTHALLE GERLINGEN

COME TOGETHERGEMEINSAM WEITER

Pfarrer_Text_148x210  28.10.2019  10:49 Uhr  Seite 1
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Pfarramt Petruskirche Mitte – Geschäftsführung
	 Pfarrer Dr. Martin Weeber
	 Hirschstraße 15, Q 24450, Fax 270841
	 martin.weeber@elkw.de

Pfarramt Petruskirche Ost
	 Pfarrer Jochen Helsen
	 Robert-Koch-Straße 16, Q 25814, Fax 432959
	 jochen.helsen@elkw.de

Pfarramt Petruskirche West
	 Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner
	 Kirchstraße 42/1, Q 9284003
	 sabine.schneider-wagner@elkw.de

Pfarramt Lukaskirche
	 Pfarrerin Elke Kaltenbach-Dorfi
	 Blumenstr. 23/2
	 Q 929515
	 elke.kaltenbach-dorfi@elkw.de

Ausbildungsvikariat	
	 Vikar Malte Jericke, Kirchstraße 42,
	 Q 9201-24
	 malte.jericke@elkw.de

Breitwiesenhaus	
	 Pfarrerin Margrit Schmid, Q 21600
	 margrit.schmid@elkw.de

Gemeindebüro	
	 Kirchstraße 40:
	 Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
	 Kirchstraße 40 Q 9201-0, Fax 9201-19
	 brigitte.hoeschele@elkw.de
	 silke.koppenhoefer@elkw.de
	 evelyn.schneider@elkw.de
	 blanka.beine@elkw.de

	 Blumenstraße 40:	
	 Dienstag: 10.30 – 12.00 Uhr
	 Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr
	 Blumenstr. 23/2 Q 929515, Fax 929516
	 silke.koppenhoefer@elkw.de

Kirchenpflege
	 Kirchstraße 40:
	 Di – Fr : 09.00 – 12.00 Uhr + Di 14.00  – 17.00 Uhr
	 Melanie Derhardt Q 9201-16 
	 melanie.derhardt@elkw.de
	 Corina Schönfelder Q 9201-12, Fax 9201-18
	 corina.schoenfelder@elkw.de

Homepage		
	 Christina Köthner
	 homepage@petruskirche-gerlingen.de

Kantorin		
	 Beate Zimmermann, Büro Kirchstraße 42,
	 Q 9201-25, Di und Fr 09.00 – 12.00 Uhr
	 beate.zimmermann@elkw.de

Jugendreferent
	 Benedict Schwarz, Q 9201-17
	 benedict.schwarz@elkw.de

Konfibistro
	 Martina Jentner
	 konfibistro@petruskirche-gerlingen.de

Mesner Petruskirche
	 Karlheinz Schroth, Q 0177-6586899 
	 karlheinz.schroth@elkw.de

Hausmeister Petrushof
	 Michael Morlo, Q 0175 9608450
	 michael.morlo@elkw.de

Johanneskindergarten
	 Robert-Koch-Straße 2, Q 22686
	 Kleinkindgruppe Q 179007
	 Johanneskindergarten@petruskirche-gerlingen.de

Petruskindergarten
	 Schillerstraße 11, Q 49658
	 Petruskindergarten@petruskirche-gerlingen.de

Bankverbindung
	 Kreissparkasse Ludwigsburg:
	 IBAN: DE 79 6045 0050 0009 3004 40
	 Volksbank Leonberg-Strohgäu: 
	 IBAN: DE 88 6039 0300 0051 1000 02

Freud und Leid Wichtige Adressen der Gemeinde

Getauft wurden Getraut wurden Verstorben sind

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen nicht im Internet.
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… das letzte Wort

Sie haben es sicher bemerkt, das neue Heft hat 
noch keinen Namen/Titel. 
Wir hatten uns schon Gedanken gemacht,  
welchen Namen das neue Werk bekommen soll. 
Aber das Non plus Ultra war noch nicht dabei.
Nun brauchen wir unbedingt Ihre Mithilfe. 

Haben Sie eine pfiffige Idee?

Dann schicken Sie uns bitte eine E-Mail an: 
susanne.konrad@online.de oder eine postalische  
Nachricht an das Gemeindebüro der Petrus- oder 
Lukaskirche. Die Adressen sind umseitig abge-
druckt.

Vielen Dank.

Sollte Ihr Vorschlag angenommen werden, lädt Sie 
Ihr Pfarrer oder Pfarrerin zu einem Cocktail Ihrer 
Wahl ein. Partner*in natürlich willkommen.

Liebe Gemeindeglieder! 
 
Hier ist er nun – der Gemeindebrief, unser erstes  
Werk der neuen gemeinsamen Gemeinde Petrus-
Lukas.

In den letzten Monaten hat sich der Kirchenge-
meinderat außerhalb vom Verwaltungskram der 
Fusion auch mit dem Entstehen eines neuen 
Gemeindebriefes, eines neuen Logos und einer 
neuen Homepage beschäftigt.  Wir hoffen sehr, 
Ihnen gefallen die ersten Auftritte. Der Gemein-
debrief darf wachsen und muss nicht von Anfang 
an perfekt sein. Jedoch ein wesentliches Merk-
mal fehlt.

1

Dezember 2019

Wir haben 

ein Paket 

geschnürt

Wir haben Wir haben 

ein Paket 
Wir haben 

Titel ???


